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VORBEMERKUNG 

Die vielfältige Entwicklung und das schnelle Anwachsen der Filmliteratur 
parallel zur Entwicklung des Films stellen besondere Anforderungen an die 
Katalogisierung. In allgemeinen Bibliographien scheint die Filmliteratur ent­
sprechend der kulturellen und sozialen Bewertung des Films oft nur an unter­
geordneter Stelle auf; die Fachliteratur wurde jedoch schon früh biblio­ 
graphisch erfaßt. Zusammenstellungen und Listen erschienen oft in Form 
eines Kataloges von Bibliotheksbeständen. 

Joseph Gregor unterscheidet „die nachfolgenden Aufgaben des Konservators 
beim Filmwesen: 
t. Das Problem der Filmsammlung oder Filmothek;
2. Die selbständigen Druckschriften, Werke und Zeitschriften, nebst der

Bibliographie über den Gegenstand;
3. Das gesamte übrige Material, das das Filmwesen hinterläßt, und das sich

bibliothekarisch mit den bisherigen Mitteln nicht bewältigen läßt, also die
Filmbücher von den handschriftlichen Notizen bis zu den Mss. der Dreh­
bücher, die graphischen Proben, technischen Entwürfe, Standphotos, das
gesamte Reklamematerial vom Plakat angefangen, die Zwischentitel, Film­
musiken, Filmzensurkarten, Inhaltsangaben, Kinoprogramme, statistischen
Tabellen usw." 1)
Das vorliegende Verzeichnis versteht sich als Sammlung von Biblio­

graphien, wie sie Gregor unter 2. versteht. Allgemeine Bibliographien 
sowie Literaturverzeichnisse im Anhang von Filmbüchern und Fachzeitschriften 
wurden nicht aufgenommen. Verzeichnisse verfilmter Literatur, Listen von 
Standphotos und Filmographien bleiben einer späteren Bearbeitung vor­
behalten. 

Unter dem Begriff „Filmbibliographie" werden oft auch Filmographien 
verstanden, was zu Mißverständnissen führen kann, und ich möchte auf die 
von mir gemachte Trennung hinweisen. 

Da das behandelte Gebiet äußerst komplex ist, hat es sich als praktikabel 
erwiesen, das Material nicht thematisch zu unterteilen, sondern nur alpha­
betisch zu ordnen und mit einem Index aufzuschlüsseln. Nur wenige Arbeiten 
behandeln ein streng abgegrenztes Teilgebiet, und Unterteilungen wie „Film­
geschichte" oder „Filmtechnik" wären daher nie exakt determinierbar und 
würden zudem das Material in allgemeinen Werken auch nicht aufschlüsseln. 
In diesem Sinne ist der Index nur als Suchhilfe zu verstehen. Die Werke selbst 

1) ]OUPH Guooa, Bibliotbekarisdie Aufgaben zum Filmwesen, in: Zentralblatt für Biblio-
tbekweseo. Hrsg.: Aloys Bömer, Georg Leyb, Walther Sdiulze. Sonderdruck aus Jahr­
gang 48 (1931). - Leipzig: Otto Harassowin, 1931, S. 382-394.
































































